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Hintergrund

Bedingt durch Priorisierung, Ökonomisierung und
Rationalisierung im Gesundheitssystem  gewinnt das Aufzeigen
der Relevanz einer Maßnahme verstärkt an Bedeutung.
Jedoch sind die Begründungen für Entscheidungen und 
Handlungen in der Pflege oftmals von subjektiven
Konzepten geprägt und den Pflegefachpersonen nicht bewusst.   
Im internationalen Bereich wurde mit der begrifflichen Klammer:
professionelle Identität, eine  Ausgangsbasis formuliert, 
die als Navigation das Entscheiden und Handeln von 
Pflegefachpersonen fundiert.  Fehlend ist nach wie vor im 
nationalen  und  internationalen Bereich eine einheitliche 
Taxonomie oder ein anerkanntes Modell professioneller Identität. 

Zielsetzung & Forschungsfrage

Ziel ist es, die Begründungen für die pflegerische 
Performanz vor dem Hintergrund der professionellen
Identität von Pflegefachpersonal zu explorieren. 

Die Forschungsfrage lautet: 

Wie begründen australische und deutsche Pflegefachperso-
nen ihre pflegerische Performanz vor dem Hintergrund ihrer 
professionellen Identität? 

Methodik

Ergebnis

Begründungsmuster von Pflegefachpersonal: 

 »  Unterschiede Gemeinsamkeiten deutscher und  
     australischer Pflegefachpersonen im Vergleich

 »  Kontur/ Attribute professioneller Identität

 »  Implikationen für curriculare Entwicklungen sowie  
     Karriereentwicklung

 »  Identifikation der Relevanz von professioneller Identität  
     im pflegerischen Alltag

Mit der Beantwortung der Forschungsfrage werden die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten von australischen
und deutschen Pflegefachpersonen in den Begründungen
ihrer Performanz identifiziert, auf die professionelle
Identität zurückgeführt und dieser damit eine 
Kontur verliehen.
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